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Vorwort 
 
 
Knüpfwerk Atzgersdorf ist das Ergebnis eines Ideenfindungsprozesses, der im 
Rahmen einer interdisziplinären Klausurplanung mit drei Architekturbüros, 
jeweils einem Büro für Raum- Verkehrs- und Freiraumplanung und der MA21b 
als aktiv mitwirkender Auftraggeber entwickelt wurde.  
 
Vielmehr Ausgangspunkt als Resultat, zeigt die Arbeit Potenziale auf, die 
Planungs- und Entwicklungsprozessen auslösen soll. Insbesondere arbeiten 
diese Potenziale mit vorhandenen, aber bisher nicht sichtbaren Qualitäten, 
um diese mit neuen Entwicklungsbildern zu verknüpfen. Anstatt Gebäude und 
Volumen bietet das Knüpfwerk ein „atmosphärisches Gerüst“, das gleichzeitig 
strukturelle wie auch soziale und kulturelle Qualitäten adressiert. Den 
Entwicklungsbildern haben wir Prozessbilder zur Seite gestellt. Auf diese 
Weise unterstreicht die Arbeit ihre Rolle als Impulsgeber, als Herausforderung 
zum „Weiterbauen“.  
 
 Wir wünschen uns, dass die Akteure in und rund um Atzgersdorf das 
Knüpfwerk als Handbuch für kommende Handlungsinitiativen aufnehmen. Mit 
diesem Handbuch lässt sich Atzgersdorf neu rahmen und kann als Stadtteil in 
Erscheinung treten, der seine Möglichkeiten ausschöpft. 
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